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Frau Dr. Lepper führt aus, dass die aufgeworfenen Fragen zum Wonnemar in der letzten Aus-
schusssitzung noch nicht bearwortet werden können. Die Fragen wurden an den Centermanager 
weitergeleitet. Eine Antwort steht aus. 
 
Aus dem letzten Ausschuss wurde die Frage von Herr Box wegen der Umgestaltung des Rasen-
platzes an der Bürgermeister-Haupt-Straße mitgenommen, die wie folgt beantwortet wird:  
 
Der hintere Teil des Rasenplatzes (zum ehemaligen Aldimarkt) ließ immer weniger Wasser 
durch als der vordere Teil. Die Ursache wurde durch Wurzelschäden der umliegenden Bäume an 
der Drainage vermutet. Dafür wurden im vergangenen Jahr, in Abstimmung mit den Grün-
flächenpflegern des EVB, die Wurzeln gekappt und eine Wurzelsperre eingesetzt (nur auf der In-
nenseite des Ballfangzauns). Beim Öffnen des Platzes kam jedoch zum Vorschein, dass der Un-
terbau in dem Bereich deutlich lehmiger als am Rest des Platzes ist. Dadurch kann das Wasser an 
diesen Stellen deutlich schlechter absickern. Der hintere Teil des Rasenplatzes (zum ehemaligen 
Aldimarkt) ließ immer weniger Wasser durch als der vordere Teil. Die Ursache wurde durch 
Wurzelschäden der umliegenden Bäume an der Drainage vermutet. Dafür wurden im vergange-
nen Jahr, in Abstimmung mit den Grünflächenpflegern des EVB, die Wurzeln gekappt und eine 
Wurzelsperre eingesetzt (nur auf der Innenseite des Ballfangzauns). Beim Öffnen des Platzes 
kam jedoch zum Vorschein, dass der Unterbau in dem Bereich deutlich lehmiger als am Rest des 
Platzes ist. Dadurch kann das Wasser an diesen Stellen deutlich schlechter absickern. 
Dem Protokoll wird eine Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile von Kunstrasen zu Naturra-
sen beigefügt.  
 
 
Das Ausschussmitglied Herr Holst lobt die sehr gute Organisation des Umzugs im Rahmen des 
stattgefundenen Landeserntedankfestes. Er spricht der Amtsleiterin Frau Donath und allen Mitar-
beitenden des Amtes für Tourismus und Kultur einen herzlichen Dank aus.  
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Gegenüberstellung der Vor- und Nachtteile von Kunstrasen zu Naturrasen 

 

Kunstrasenplatz Naturrasenplatz 

Vorteil Auslastung: 
24/7 nutzbar. Montags bis freitags wä-
ren dies von 15.30 bis 21.00 Uhr allein 
schon 27,5 Stunden wöchentlich. Hinzu 
kämen die Punktspiele. Zudem können 
deutlich mehr Sportler und Mannschaf-
ten auf den Platz 

Nachteil Auslastung: 
Ca. 20h in der Woche nutzbar (incl. 
Spiele am Wochenende) 

Vorteil Witterungseinfluss: 
Der Platz muss bei Witterungseinflüssen 
kaum gesperrt werden. Lediglich extre-
mer Starkregen, Frost oder Schnee hin-
dern an der Nutzung. Bei diesen Bedin-
gungen würde jedoch kaum jemand 
draußen Fußball spielen.  

Nachteil Witterungseinfluss: 
Mögliche Platzsperren bei Nässen und 
Schnee.  
 

Vorteil Unterhaltung und Pflege: 
Ein Kunstrasenplatz ist in seiner Unter-
haltung und Pflege wesentlich weniger 
Aufwendig. Einmal jährlich erfolgt durch 
eine Fachfirma eine professionelle Rei-
nigung mit Service. Zudem werden 
kleine Reparaturen durchgeführt.  

Nachteil Unterhaltung und Pflege: 
Sehr hoher Kosten- und Zeitaufwand. 
Folgende Unterhaltungs- und Pflegear-
beiten fallen auf einen Naturrasenlatz 
an: 

• Mähen 

• Bewässern  

• Vertikutieren 

• Striegeln 

• Walzen 

• Besanden 

• Düngen und 

• Abkreiden 
 
Diese Arbeiten werden durch die Sport-
stättenwarte überwiegend selbst durch-
geführt. Die Bewässerungsanlage wird 
über den Winter abgestellt und im Früh-
jahr durch eine Fachfirma wieder in Be-
trieb genommen. Hinzu kommen die 
jährlichen Wartungs- und Reparaturar-
beiten.  
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Die Drainage wird zweimal jährlich 
durch eine Fachfirma durchgespült.  
 
Der Naturrasen wird zudem einmal jähr-
lich durch eine Fachfirma renoviert. 
Diese sogenannten Rasenrenovation er-
folgt immer im Sommer in der spielfreien 
Zeit.  
 
Hinzu kommen auf Naturrasenplätze 
Schäden durch Tiere (Wühlmäuse, Vö-
gel) oder Pilze.  

Nachteil Beliebtheit bei den Sportlern / 
Spielbarkeit: 
Klar ist, das Fußballspielen ist auf Na-
turrasen deutlich beliebter. In den höhe-
ren Spielklassen sogar verbindlich. Na-
hezu alle Fußballspieler würden lieber 
aus Naturrasen spielen. Vorausgesetz 
der Platz ist in gutem Zustand.  

Vorteil Beliebtheit bei den Sportlern / 
Spielbarkeit: 
Die Vereine würden lieber mehr als we-
niger auf Naturrasen spielen und trainie-
ren. Dies ist jedoch bei der Anzahl der 
Plätze und den Mannschaften, mit den 
Einschränkungen durch Naturrasen-
plätze nicht realisierbar.  

 

Kostenübersicht zur Unterhaltung (jährlich) 

Kunstrasenplatz Kosten in € Naturrasenplatz Kosten in € 

Jährliche Pflege 
(extern) 

ca. 5.000,- Drainagespülung 
2x im Jahr 

ca. 1.600 

Mögliche Tilgung 
bei Schuldendienst 

 Rasenrenovation ca. 5.700 

  Rasenfarbe 
(Kreide) 

ca. 1.500 

  Rasendünger  ca. 1.500 

 ca. 5.000  ca. 10.300 
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